
Uns dein Stute. 
« J- Liichjield brannte das Wohn- 

hanc on Joh- Teihune theilweise nie- 
bei-. 

« Die Reunion der Grand Anny sin- 
det dieses Jahr in Lineoln ooin 11. bis 
16. September statt. 

D Zu Wymoke ssakls plötzlich infolge 
eines Schlagansalleg die angesehene 
Wittwe Frau M. E. Ring. 

« Die »Omaha Gas Lamp Co.« hat 
sich inkokpomen lassen mit einem Kapi- 
ial von 85000 und die Commerial Land 
Co. mit einem Kapital non s100,000. 

« Die bis jetzt vorliegenden Forder- 
ungen von Preisen für Tödtung wilder 

Thiere in unserem Staate belaufen sich 
aus 832,000. Die Bank oon Kimball 
hat die größte Forderung, nämlich 
81,400. 

I Der junge Mann Hatt-) Andetson, 
der am 4ten Juli zu St. James in Ce- 
dar County beim Scheibenschießen, als et 

die Scheibe auspaßte, zufälliger Weise 
geschossen wurde, ist in Siour City sei- 
ner Vetlehung erlegen. 

« Jn der Nähe von Phillips stieß 
sich Frau Hugh England kürzlich beim 

Reinigen von Fischen einen Knochen in 
den Finger und trat infolgedessen Blut- 
vekgiftung ein, was die Amputation des 

Fingers nothwendig machte. 
« Die Abbrucharbeiten an dem Vin- 

dukt der 16. Straße zu Omaha haben 
kürzlich begonnen. Bis aber ein neuer 

Viadukt dein Verkehr übergeben werden 
kann, wird noch mancher Tropfen Waf- 
fer den Platte hinunterstieszen. 

« Seit dem 1. Juli wird in Omaha 
die ,,Nebragka Arbeiter- Zeitung-· heraus- 
gegeben und zwar von Hm Jos. Tag- 
werker Das Blatt ist 4fpaltig, sfeitig 
und kostet Jl. 00 pro Jahr Das Ge- 
schäft befindet sich no Süd 13. Str. 

« Als Frau Jennie McLaughlin oon 

York kürzlich während eines Gewitters 
ein Fenster schließen wollte, schlug der? 
Blitz in den Fensterrahinen und die Fran 
siel betäubt nieder Jhr Zustand war, 
als dieser Bericht gemacht wurde, ein 

kritischer. ! 

« Inder llmgegendvonWymor erlie 
ren die Farmer Vieh an der To wuth 
Les-ten Herbst hatte ein toller Hund meh- 
rere Kühe gebissen, doch hatten dieselbenj 
keine Anzeichen von Krankheit gezeigt bis 
kürzlich mehre- e prächtige Kühe toll wur- 

den und getödtet werden mußten. 
« In Wheeler County wurde Nellie 

Huff, Tochter eines prominenten Vieh- 
züchters dort, in der Nähe oon Bartlett, 
vom Blitz erschlagen. Sie befand sich 
in Gesellschaft anderer Personen auf 
einem Wagen und erhielten die Anderen 
eine starke Erfchütterung. Eines der 

Pferde wurde ebenfalls getödtet. 
« Jnlandstenereollekteur J. E. Houtz 

von Omaha hat feinen Bericht erstattet 
über die Einnahmen dieses Distrikts für ! 
das den 30. Juni endende Figcaljahr 
Dieselben beliefen sich auf II 248, 079·- 
38, wag eine Million mehr ist als das 

Jahr vorher nnd 2 Millionen mehr als 
1897 Die Kosten des Steuereineh- 
mers kamen anf H Prozent. 

« Zu Bennett wurdezder Hjahrige 
Clinto Sudduth von der Tochter des 
Postmeisters, Fri. Mabel Hartley, da- 
bei erwischt, als er« die Postoffice be- 
raubte und hielt sie ihn fest. Der Ben- 
gel war durch den Schalter hereingekro- 
chen. Schon seit einiger Zeit hatte der 

Postmeister Beträge von bl bis 81.50 
vermißt, die während der Mittagszeit 
adhanden kamen. 

« Die unter dein Namen »Staatä- 
behörde der Leichenbestatter« neuorgani- 
firte Körperschaft besteht aus den Herren 
Sondermann von Grund Jsland, Tro- 
yer von Lineoln und Hafen von Omaha. 
Die Behörde organisirte sich vor einigen 
Tagen und beginnt jetzt ihre Arbeiten 
Jeder im Staate praktizirende Leichen- 
besiotter muß ein von der Behörde aug- 
aestellteg Certifikat haben. 

« Der Groß-New Master der Inde- 
pendent Worimen of America, W. H. 
Weekes von Scribner ist diese Woche 
in Omaha, wo er eine neue Loge dieses 
Ordens gründet. Dieser Orden, der 

einzige sreisinnige der eristirt, macht jetzt 
gute Fortschritte, nachdem die Reorgani- 
sation stattgefunden, die durch von den; 
früheren schurki schen Großdeatnten ver- « 

übten Praltiken nothwendig gewordens 
War. s 

« Der Wahrspruch der Jury in dem 
Bartley- Prozeß wurde atn Dienstag ins 
Omaha geöffnet und hat die Jury aus 
wes, 382. 43 gegen die Bondsleute er- 

tannt Frau Fingerald wurde von Ber- 
antmrtlichkeit freigesprochen, aus den 
den Grund hin, daß sie nicht in einem 

stande spar, zu wissen was sie that als 
ie denBand unterschrieb. Die Idsolaten 

der Vellagten werden natürlich an das 
Odergericht appelliren. 

« Jn Central City wurden kürzlich 
sont Sheriss eine Unzahl hauisuchungen 
gesucht nich geist en Getränken nnd 
Inn-den in einigen usern auch mehrere 
Fl chen Vier, in anderen auch eine gan- 

b sie oder so dergleichen gesunden. 
it beneiden die Bürger un Central 

city n- ihre grefe mIzsersdnllä Freiheit 
--.nicht 

sla Un via b v. tf einmal 
ki- u e halten Mem-n hakt geschelltl 

« Fel. Edna Wolf-Ird, eine Kleider- 
macherin in Dinan 2707 Farnqinstrsße 
weh-haft, Inn-de ein Dienstag Nachmit- 
tag von einer iin Gange befindlichen 
Sie-offenen zu Boden geschleudert und 

tödtlich nercept. Die Verunglückte war 

auf der Heimfnbrt von der Aussiellung 
begriffen und nahm einen äußeren Eck- 
siy in der Tat ein« Sie ließ plötzlich 
ihre Börse auf den Boden fallen und war 

eben im Begriffe, dieselbe aufzuheben, 
als ein heftiger Ruck sie ans der Cur 
schleuderte. Sie fiel mit dein Hinter- 
kopfe auf einen spitzen Stein auf und 

verletzte sich tödtlich. Ein Arzt, welcher 
sich zufällig auf derselben Cur befand, 
leistete ihr die erste Hilfe. Sie verschied 
jedoch fchon wenige Minuten nach dem 

verhängnisvollen Sturze. 

Vermiste Erben. 
T ie nachsplxend auf eforderten Personen 

oder deren Er en oder1 erwanbten wollen sich 
dinkt an Hei-man Marckroorth. Nechtianroalt 
fund Notar, 532 und 534 Vine Straße, Cin- 
einnati, Ohio, wenden, do Niemand außer 
ihm Ausseh DE geben kann. 

Herman arckworth besorgt die Einge- 
hung von nachbenanntenund allen Erbschaf- 

orornpt und billig, stellt die nöthigen 

I 
f 

f 

Vollmachten aus, und erlangt alle erforder- 
lichen gerichtlichen nnd kirchlichen Toka- 
meine. 

Herr Marckrvorth ift durch seinen vier ig- 
jä rigen persönlichen und schriftlichen er- 

ke r mit den deutschen Erbschaftigerichten u. 

Bauten, sowie durch seine solide Stellung, 
ais der erindrenste nnd zuverlässigfte Vertre- 
ter in deutschen Erbschaitssachen anerkannt, 
und nur sie befähigt ihn diese gerichtlichen 
Aufforderungen oerrniszter Erden zu etlan en 
und in allen bedeutenden Blättern Ameri a s 
zu ist-»öffentlichen 

Andernach lorent aus Söst. 
Bnlian Ja Georq kob. Adam, roh 

Raiden und Anna .’.’:..1 ietha aus Kot esi 

Bickert Konrad aus Hei-main 
Bienmüllei, Joh Neorg Michael aus 

Noßb th. 
Beck, Leopold aus Wo shnrfL 
Bloeh, Mar aus Münzen-in 
Baumgiirtner geb Moll, Barbara ans 

Oberacher 
Breitinger, Jo. Georg aus Etailgheim 

Ists Nrscham 
Benzing, alob ans wSehwenningem 
Binden P iiiop aus Leutkitckp 
Brenner Otilie. Sebastian und Katharine 

aus Dotsmetkinqem 
6ollet, Mathtos,21darn nnd Leier ans 

Gehweiletx 
Dunkel Elisadetha nnd Margaretha auss 

RömersheL 
Damba er, Franz Anton ans Torfinetkim 

nen. 
Ubert, Neotg Friedrich Konrad Goitlieb 

aus Bächlingen. 
Franke, Erben von Thereiia 
e·fischer, Geer-g Adam aus Teningeu n T. 
drunten-old geb. Appel, Anna Barbara 

ans stehen-a 
Grodoech Herrnann aus Tanz-a 
Hellmund, Ernst, Heimann nndzlioben 

aus Gott-a 
Hartwig Wilhelm aus Uliadeniee angebl 

in Philadelphia 
Halbr. Stephan, Franziska n: ld Mathilde- 

ans Gerdinmvieiein 
Hetmann, Joh. Georg und Johann ans 

Frioliheim. 

Zur-, Jakob und Friedrich ans Rai-fingen 
engsielet, Joh. Martin ans Weinheim 

angebl. in Fort Wayne, Ind. 
Xung, Ernst Valentin aus Weisenberg, 

an ebl in St Louis- 
! immel, Maria Margarekha, Margareehe 
Therefe und Veronita aus Röme: sbag. 

Nnrohih Hans Hinrich Illbm ans Nends 
barg. 

Kranse geb. Katichiiict, Ernefiine aus Wit- 
unders- 

Kreuii, «’ioh. Wilhelm Otto ans Damig. 
Keller-, i eben von Philipp. 
Luni-, lieben von Peter Wonned- 
Lehmanm Sitnon, Joh. Konrad, Joh 

Philipp, Taoid Ziinone ishriiiine Marga- 
reize oereh inn,, Joh. nnd Joh. Geng aus 

Iemvang 
Lämmer, There-im ans Lseiklin en, Joiei 

aus Trichingen Joh. Mooan arlBern: 
zaro Johanna nnd Anton Michael aus» 

uetnheiris I 
Linienmayee Gottlieb Heinrich ans Holz. j madea. 
Mildner, He er Illoig ans He: nzeIidorI. 
Muth, Joh. alentin Heinrich, Joh.Cle- 

inens und Jakob ans Wenar 
Maaß, Hans aus Dohenaepa 
Neuland, Maria Anna nnd Anna Maria 

aus Breitenbach. 
» 

Dglfem Jükqen aus Sonderbnkg· 
O l, Paul Eouard aus lflbing. l Plüichke, Ernst aus Liebe-ran. 

l Pieifle, ;akob Zeieorieh aus Schernbach. 
i Nothet," anzaus Heinzendorf. l Reich, Karl ermaun aus Zell 

Rose-ther, arl August aus Steegem 
’, Range, ( ontad aus Brak au. 
l Rollen ishrisiof Friedrich, Joh. Gottfried 
s und Karl aus Calu 

jmk Geiste-wish Joh. Franz lfugen aus Kö- 
ietg 

l 
l 
l 

Lapi-ad Joh. HeinrichauiNanzenbach· 
min, Ladung aus Brücke-can 

Strüm, Friedrich aus Walleenhausem neidet, Gottfried aus Kobbel tube 
S urt, Alexander Paul Theo oe ans 

Stuttg att. 

Xeckler. Ernst aus Stuttgart 
mio Sara u. Martin aus Osterdingen. 

Will, sei-a Zwa, tathaeium Theeeia 
und Gottfried ans Römer-thos- 

Weudy Carl Gomit-b aus gPaiewakt 
Bitte-much Wilhelm aus Sasbach, an-» 

gebt in OoWR 

Halse-es aus Rellingen 
h.Michael aus Altdorf-. MTW er ge. hSchmiL Johanna Karl-seine 

0eouli 
Zeug, Ja aoh aus Gröpingem « 

WWOITMW. 

ZÆMHZ Wm . Tut site straft- Ort-d l 

stell-stos- stum. 

Halbe Rate nach Linken-. 

J Am 2. und 9. August wegen der Nebraska 
s prorth Assembly. 

Dre Leitung ver Assembly hat Arrange- 
ments für ein sehr interessantes Programm, 
das sich über O Ia e erstreckt, genossen, und 
viel amüsantes an no mehr leketesehel u. 

ekbanliches in sieh einsd ießt. B ele der best- 
hekannten Dozenten, Philosophem Lehrer 

san-er und Tempetenkslkbeitet werben fis 
«li en- Zs Este-nny wird aise lten itn Lineoln 

Pau, welcher süe solche weckt vortrefflich 
sitz-ei m ist. 

use voneetberühmten h enow Miti- 
tävsafelle nnd dem Keime Eploneki 
Me. 

7 VII-II Ikt1M""’ 
W ans dein Münchener W) 

Der Banmeister Gottfried X.i ein 
braver, harmloser Mann, der n tel- 
ner Seele etwas zu leid gethan bat und 
dies auch gar nicht thun ldnnte, denn 
er schaut mit seinem gerdtheten Boll- 
rnondsgesichte so fröhlich in die Welt 
hinein, als hinge der Himmel voller 
Vaßgeigem Nur etwas hattet an ihm 
wie eine veritable Krankheit, er muß 
lachen und zwar nichi nur bei sidelen 
Anlassen, wie es ganz natiirlich wüte, 
nein, auch bei wirklich ernsten Dingen, 
er tann nicht anders und meint selber, 
daß er sich einmal trank, wenn nicht 
gar todt lachen wird. Vor einem Monat 

Ierhielt er ein Strasniandat zu 10 Mart 
eventuell zwei Tagen Haft, weil er 
einen Polizeibediensteten während einer 
Amtshandlung verhöhnt baden foll. 
Herr X. nahm den Zettel zur Hand, 
zog die Augenbrauen in die Höhe, sing 
zu lesen an und lachte dann derart, daß 
der Gerichtslmte glaubte: der Mann 
sei total verrtntt geworden· Hieraus 
ging er mit dein Zettel zur Gerichts- 
schreiberei und erhob Einspruch. 

Richter: »Sie haben am l. April 
einen Thieraufseher walnrnd seiner 
Diensthandluna in der Titniiibrauerei 
nicht nur gestört, sondern Lirart lächer- 
lich gemacht, daß er, unt weiteren Un- 
sug zu vermeiden, die Kontrolle aufgab 
und sich entfernte. Was wollen Sie 
gegen diese Anschuldigung vorbringen i« 

Angellagter: »Herr Stadtkirch- 
ter, i bin so a lacherlicher Mensch,i 
lann mir nimmer helfen, wenn i in’g 
Lachen lomm; schaugns — bihihi, 
babaha, oeohobo.-——Der Herr Altnar 
lacht ital-Ihn jth selber, törer wenn’s 
n1i’ thuan, i tann net aufhörn.« 

Nichter: »Nun das ist doch nicht 
männlichl Ein Sprichwort sagt: ,Am 
Lachen erkennt man die Narren.’ Was 
war denn so Lacherliches daran, wenn 

kin sBediensteter einen Hund tont ol- 
irt « 

Angellagter: .Dil)ihi—zum 
Dinwerden war’s, sag i Cahna. Mein 
Freund, der Kaufmann W» hat sein 
Forterrier dabei g’habt und hat eahm 
rad a Wurschthaut geb’n, da sagt er: 
ös Vieh war mir net um swanzg 

Markt seill Derweil llapst eahne a 

Herr aus d' Schulter und nie-ant- A 
nettes HunderL g’l)ört’s Cahnaf Ra, 
wem denn? sa t mein Freund, wol-; 
len’s n’ laufen Augenblicklich net, er-. 
widert der Andere, nur a wengl g'! 
leihen nehmen, tvissen’s i bin-inhib« 
—hohoha lsalsalsa Thierausseher. J s 
mueß lachen, dass si der Tisch bog’n hat s und die Anderen lachen mit, da tinnnl . 

wieder oaner von unsere Bekannten mit j 
an Mordsbernhardiner, der Foxterrier" 
mneß lennt haben, daß da wag hat, er 

springt gegen den Bernhardiner zuas 
und der neue Herr war a loan Bleßs und hat sich mit alle zwoa Hund druckt. « 
eDer Thieransseher nimm» Büchl raus I 

und will’s Ausschreiben anfangen, der-i 
weil sag i: Mein Freund hat ja gar« 
taan Hund« der wo da war, g’bdrt in’5- 
äußere Zimmer, Mühn-da müs"sen’ös 
draußen nachschauen, hahaha. Richtials 
Wie taan Hund mle da war, sagt 
mein Freund: J woa net a mal, was 
Sie von rnir wollen? Net a mal sein 
Bier lann rna mehr mit Ruah trinken! 
Kellnerim zahlen! Ter steht aus nnd 

seht Jekt hab i erst recht lachen mits- 
en. IS ja wahr aa, da soll ma« net 

la a a a.« Tiåtheaä »Zum Lachen war da 
wenig Anlaß; aber durch Jhr Gelächter 
haben Sie erzielt, daß der andere Herr 
der Strafe entgehen konnte. Auch dar- 
nach haben Sie den Ausseher durch lee 
Gelachter nach verlqölmth4 

snnaenaaten »seiner wa »we, 
Herr Studtrichten Wissens-, der Aus- 
seher war un mir nimmer tvegz’brini 
gen nnd weil i so g’lacht hab’, san die 
anderen Leut« aufmerksam worden. Tie 
Frau Toltpr am nackstcn Tisch hat ihr 
Pinscherl glci im Rüdxkil einaraclt, der 

Herr Lehrer hat sich mit sxsjrk Epin 
verzagen, a Frau Rathin hat ji’ ganz 
von ihrem Moderl wcaalenanct und 
wia i da dritiier luder mueiz, titmnt du 

Franzl Vom liramer nebenan, hat an 

Pudel dabei, nnd sagt: Vater! p-i; 
laß mi’ a mal trinlal Wissen L-, 
wie der Rramer mit seiner (vt’iellictk 
g’roast iS?-da sollt ma nct l.:«. n 

miiessen.« 
Richter: »Wald-it wir einmali «: 

Zeugen hören-« 
Der vernommene Thierausseher er- 

klärte: »Im hatten wir es so weit, 
daß uns Niemand mehr Dundsfänger 
heißen darf und qepsissen darf auch 
nimmer werden. Terweil gewöhnt sich 
Einer um den Anderen das La n an, 
da wären wir noch mehr ver pattet· 
Jch bitte, daß der Mann gestraft wird, 
weil er gelacht hat.« 

Angeliagter: »Sie! der wär 
guetl da g’langet bei mir lebet-lang- 
lich nimmer, weil i so lächerlich bin, 
kam i aus der Straf gar nimmer raus- 
Dthaha, hihaha——und die Au en, wo er 

g'macht hat, wie Alle verschwunden 
waren. Dann hat er g’maant, sür’n 
Gottfried wären zehn Marlrei und hat 
an Wirth um mein Namen g« ragt.« 

Richter: Haben Sie etwa die 
Namensangabe verweing« 

sugetla ter: »O neini Er hat 
mi' ar net g ra tdarum. J hütt’ aa 
ar oa Zeit g ha vor lauter Lachen. 
eberhanpt'sl hab' i ja selber gar loan 

dund und deswegen mit diesem Denn 
gar nichts s’sthassen aus der Welt.« 

Der Angeklagte erzielte seine Frei- 
i una. Er betrachtete zuerst erstaunt 

Zä- s« »Es-« Yes-MAY essen n der gen vnn e. 

staunt feinen wie verfiel-est datiienden 
s . i b i « 

es M next-er Kieka setz-BRU- 

nen gewollsiiisbftvowkqchem Mben 
flachen Händen patichte et aufieinen 
Bauch und tief mit von Schlnchzen 
nnietbtochenek Stimme: .G’tad' recht 
hametl Guet is’ ganga! Wenigstens 
lachen darf ma’ no’. Na’ wars a mal, 
wenn beut’ Abend der W. tin-nn, da 
werden Inek diekqhn Markt in Feuchtigs 
seit nnnvandeln. Wär« ja net fauek, 
wenn’5 Lache an no’ straffälllg wär-U 
Dank Eahnu rechtfchöm meine Herren ! 
B·l)üet Gott mit einander! Bleiben S’ 
g’sund! Sterns-L huhahn, hilnhi !« 

s statt-gröber auf den Kantine-. 
Dietiir lich von der spanischensi te- 

rung an utschland abgetretenen 
rolinen beanspruchen nicht nur wegean 
ihrer üppigem nudbringenden Bege- 
tation und ihrer eigenthiimlichen Fauna 
es kommen dort unter Anderent giftige Fische, auf Bäumen lebende Krustens 

thiere und ein eßbarer Hund var) des 
Interesses, sondern die Jnsel ruppe 
weist auch Merkmale einer alten ultur 
auf So befinden sich auf mehreren 
Eilanden Steinbauten, iiber die der» 

.Englander sihristian sich unter Andercms wie folgt vernehmen liis;t: s 
Jn der agnne von Ponave liegt ein 

sdicht gedriinfter Schnmrm von 50 biss 60 J- iselmetn die ein wahres Labyrinth 
bilden. Tie Geiammtoberflaehe aller 
dieser Inseln betragt ianm li) englische 
cuadratmeilenz nur drei oder vier von 
ihnen sind von im Ganzen ..()Einge-s 
borenen bewohnt; auf die übrigen will 

Niemand den Fuß setzen, denn man 
sglanbt, es »spute« dort. Fast alle dieses 
Jnsetchen sind nun von einem Mauer-s 

Iwert ans Basaltsanlen fo zu sagen ein-; 
Egetapselt Das Material fanden die 
alten Baumeister im Norden der Jnsels !Ponave, wo Säulenbasalt an eht, ferss 
iig vor. Ter Transvort na den 12 

bis 19 Meilen entfernten Bauplitpen 
mufz aus Flößen und Landes dor- 

genommen worden sein. Die wichtiåsiie jener Steininseln ist Nan-Tauasch 
Wasserseite ist mit einer Terrasse mas- 
siven Steinwetts von annähernd 7 Fuß 
Dicke ausgeltcideL Dann folgt eine 20 
bis 30 Fuß hohe nnd 10 Fuß dicke 
Mauer ans basaltisehen Prismen, die 
einen rechteckigen Raum von 184 Fuß 
Lange und 117 Fuß Breite einschlie- 
ßen. Ein Thor an der Wasser-sein 
fiihrt in ihn hinein. Tiefe äussere lim- 
tvallung schließt nun eine Terrasse ein, 
um die sich eine andere Mauer von 17 
bis 20 Fuß Hohe nnd li Ins-, 8 Zoll 
Dicke hernmziehi. Ter einaeichlossene 
rechteckige Raum ist 813 Fuß lang nnd 
723 Fuß breit. In diesem endlich erhebt 
sich wieder eine Terrasse, die zn einer 
ehtlopischen isiratxlatnnier sithrt. Sie ist 
annähernd lU Fuss tief nnd von sechs 
gewaltigen Basaltvlatten iiberdacht. Der 
Boden war mit Basaltvlocken gepflastert. 
Zur Seite lagen noch sie-ei kleinere Grab- 
tannnern. Mit vieler Mnhe brachte 
Christian herang, dass es sich hier um 

das Grab des Königs Tit-baute Lenr 

Zaudelq die alte oerhaltnisnnasiig hohe 
nltur, die si? in diesen Bauten 

äußert, sei dnr eine Jnvasion aus 
dein Süden vernichtet, die Erbauer seien 
theils im Kampfe getödtet, theils feier- 
lsb dein tiriegsgott der liroberer ge- 
opfert user-den. Beim ceifnen der Gra- 
ber fand titscistian einige alte Aerte von 

sorgfältiger Arbeit sowie Fisehaiigeln 
und vei elziedene djninckgegenstande 
aus MuFlJelschalen 

Bei Nantamarni ans dein Festlande 
von Ponape entdeckte Christian einen 
von der Vegetation ganzlich überwucher- 
ten Begrabiiiszvlatz. Dort lagen sechs 
Graben und aus einer erhöhten Platt- 
form drei andere, die nur st Insekt Zoll 
bis 6 Fuß lang waren. Hier liegen nach 
der Ansicht der Eicigeborenen »Zwerge« 
begraben, die nach der Tradition hier 
wohnten, bevor die «Niesen« nnd di: 
»Kannibalen,« das heißt, eben jene 
Eroberer lamen. Jene Zwerge sollen 
noch als bofe nnd rachsiichtige Weiser 
in den abgel.gensteu Wäldern ihr Wesen 

treiben. Als man die Gräber öffnete, 
fand man außer einigen vermoderten s Gebeinen einen Axtreft und ein Stein- 
messen 

Iic Minnen der Insel Zinsen-: liegen ( zum graßten Theil nni dem ilir im 
lciien in der Unum- ’.,x.»-,.L.iz;u.-·. 
Jliiltxnd Lele Nach- .: »Hm hier meh- 
I rere Manur ..uerfchritten, lanr 
T Inan un die engere Walleinscrssnim, 

die (irea LW Fuß lang nnd 1215 Fug 
» breit ist. Tie Zudostseite nmr noch tlsi 

; Fuß hoch, Ivalsrend die übrigen Seiten 
Hnoch eine hohe von 10 Fuß bis 16 Fuß 
l 8 Zoll aufwiesen. Tie Ticke der Mauer 
smag 10 Fun betragen haben. Jn d:r 
»Nein- schienen Spuren von Befestigun- 
i gen vorhanden zu ten-. 
! Zum Eclkluß sei erinnert on das ge- 
s waltig große Steingeld der Jnsel Pap. 
HEH besteht cui-:- quarzenen miihlradsors 
lmigen Bloden von bis zu 13 Fuß-i 
Zoll Durchmesser. Für den Verkehr 
war und ist dieseglileld freilich nicht be- 
stimmt; es veranschaulicht vielmehr den 
Reichtbuni der Torsgemeinschost oder 
eines Einzelnen und liegt zur Schau 
ans in den dssentlichen oder private-II 
Schafhäuserm Auf Yop selber sindetl 
sich nicht das Material zu diesen Geld- 
stücken, sie wurden und werden vielmehr » 

noch von den 200 englischen Meilen ent- 
fernten Polauinseln importirt. Jest 
wird die Zusulye durch europitische Fabr-. 
seuae besorgt ; wie die Eingeborenen sie 
aber seither hergebracht haben, ist ein 
Isthsei. Jlsre heutigen Kanns sind siik 
einen solchen Teansport ganz unzu- 
reichend. 

Die Architekten und Bau- 
in e i st e r der während eines Jahres in 
Paris ausgeslllsrten schonsten Häuser 
werden von der Stadt mit namdosten 
Gelde-reisen belohnt. 

Die Gesundheit unserer Frauen. 
Pestaina hilft Frauen, Nervosität und alle katatrhalifchen Leide 

überwinden. 

ständig vernachlässigt. Die » 
Isniichen Frauen Rad nicht 
sie haben die Gewohnheit, 

Oberst-bester UW LOWC 
sichanihnen Iemtllnr. Rmdsesxi 
nehmen überhand-. Jhk Ums 
uiimus zeigt schnell tot-Wirkungen 
Inunstötuagem Die wirksamste 
Wirt für Frauen, die In thumt 

Frau L. Peatsom Datlingxpu, g· 
schreibt über ihre Erfahrung-u 
newösen Leiden und erzählt, szx 
rusna sie gesund machte. Sio 

Dk. S. B. Hierin-am Columbu5, D. 
weit h e: Her k! —- Jch have viere Bücher aber ceiuudhettsvfsege gslesem ddch 

das dem Ihrigen gleicht-zwe. Worte vermögen meinen Dank nicht auszusprechen. Jch 
is gut schen MS sk· Gh· ich Jdre Wedin zu brauchen begann, waren meine Reter fos 
daß ich seine Säcctnadel aufheben konnte. Ich hatte schon daran gedacht« Weins Ukbtkk 

Medem Jch kstcutsz :, die thkthäugteu bekomme mit nicht; aber nachdem Ich Jhte Bü 

Wen und Ihn M. wiss »wes-unten hab-, hin ich ganz gesund gerne-den- Jch bin nun 

Stande, zu unt-zuc- s. »Es-, me Echutmfchuchm Jch habe sz km Ihnen übersandte 
erhalten und lsm f.-«c·j, .« Jch hatte fünf Jahre lang kam Amte versucht; allein 

Iedizin brachte nur m und-He Hilfe. Jest sann ich sagen, daß ich vollständig gesund 
JM III-IMM- dsk Ich Etat-MS blieb wirkungslos; aber Pera-net luritte mich. 

Dr. Darm-an hat Vorbeuizungm gestofo in diesem Jqu fcnfsigtauiend Brieer 
Frauen inGeiundhcitsengelegenheiten feine persönliche Quinntkfamkeit zuzuwenden Seht 
sie um Spezial Fragens-Immo- füt Frauen. IN diesen vertrat-lieben Rath with 

MS MOOIM Mde Dks DAMAan M W dem Titel »Warst-bät und W 
aswdies vollstä:1dt;k. Schreiben Sie andte Mosca Medicine Co» um es freiku 
tm. Frau Alvina Hanentraf, Mb Fass, M» M In einem stiefe an Dr. Wut-M 

»Ich wurde vHeim Jahre lang M W W Wstigt Ich brauchte 
und Lasmspika und muß faseri, das ich IoW M des W W bist« 

Heim-m bat seit vielen Jahren alle W m KM W. Seine Geschichte 
sich aus einer Reihe unwanden-am Erfolge MW Ille Ipothekek verkaufen se- 

—- BrauchiJht Druckarbeiien7 Ver- 
geßt nicht, daß die Druckerei des »Verzei- 
ger und Herold« bestens eingerichtet ist, 
alle Arten solcher Arbeiten in Deutsch, 
Englisch oder Dänisch auf geschmeckt-ell- 
fie Weise und zu niedrigen Preisen aug- 

zuführen. 

CASTOniA. 
Tri^tdie a Oa' -.tibc Was Ihr Frueher HaM 

Unter* 
echri ft 

too 

K ii h l w a g e n (Refrigeratoren), 
welche Butter nach den russifehen Städ- 
ten führen fallen. wies die trans- 
iibirilche Eisenbahn bis vor Kurzem be- 
reits 50 anf- 

Tie Wahl ihrer hinrich- 
tu n g s n rt in verurtheilten Mördern 
in·llrab überlassen- Der legte derratige 
Delinquent ertor sich Hinrichtung durch 
Pulver nnd Blei. 

An Studenten sendet Ja- 
pan heiter M nach Europa, statt 50,, 
wie bisher in jedem Jahre. Die dazu 

nbtkhigen Mittel sind vom japanischen 
Po larnente bewilligt worden. 

Ungewöhnlich groß ist ein 
O v a l von dessen Auffindung aus 
Winton, Australien, berichtet wird. 
Der Werth des Steineö wird auf III-»T- 
000 bis sztussju angeschlagen. 

Die Fiohlenprodnktion 
Großbritnnniens beträgt MO- 
000,000 Tonnen im Jahre, diejenige 
Deutschlands 100,000,000 Tonnen 
und jene Frankreichs 28,000,000 Tons I 

nen. 

Die werthvollfte Mine der 
Erde ist die Calnrnets nnd Dekla- 
Kupfergrube, Mich» die unlängit ihre 
105. Dividende vertheilte und zufam- 
rnen schon an 850,000,000 Ausbeute 
geliefert hat. 

Das größte Geschäftsjahr-, 
das der Suezianal seit feiner Eröffnnng 
in 1869 zu verzeichnen hatte, warf 
1898. Es wurde im leptgenanntens 
Jahre vorn Kanal eine Einnahme von 

sl7,581,200 erzielt. 
Gu te Fa hrsiraszen wies END-« 

ten vor 20 Jahren kaum eine englische« 
Meile auf. Während der letzten scchsx 
Jahre atser iind allein im Pharaonens 
laude isirkxxxiicen in einer citesatnmtlijngel 
·.««·. um« lWO Meilen gebaut worden. 

Taubstumme, die der Finger-« 
Zeichensprache sehr geläufig sind, iansl 
nen in der Minute durchschnittlich 43 
Worter zum Ausdruck bringen, with- 
rend eine Person ohne jenen Fehler in i leicher Zeit bequem 150 Wörter zu sprechen vermag. l 

Wenn die Japaner eineni 
Brief adressiren, soschreiben sie; 
zuerst den Namen des Bestimmungs- 
landes oder sstaat:g, dann den der’ 
Provinz, der Stadt, der Straße, hier-; 
aus die Haus-nimmer und zulept den» 
Namen des Eiktpsangers. 

Weil ihr Werth vom ehe- 
lichen Standpunkte aus ein ge- 
rin erer geworden sei, wurde in Frank- 
rei einem jungen Frauenzimmer-, das 
bei einer Cisenbahntatastrophe einen 
Heini-euch erlitten hatte, ein Schaden-J 
ersap in Ddhe von 88000 zugesprochen. ; 

Der Boden des S llen 
Die-ins kutschen Dawaii u Kali- 
sornien sol o eben sein, daß daran 
eine 500 eng ische Meilen lange Bahn- 
linie ohne jede Steidung angelegt wer- 
den konnte. Die e ntdeckung verdankt 
man einem ameri ant chenBermesiu ge- 
schifs, das in jener end Sand run- 

gen wegen einesgeplan Kabellegung 
auszuführen hatte. 

ASTORIA. 
— 

* DatsaiteWaslIu Fruehwl&auft Hatt 

—- Eiue neue Ausgabe vo 
Rand IeRally sc Geh-I den 
Mem Familien - Atlas d 
Welt ist soeben erschienen und ein 
derselbe mehr und alles n c ne n 

bessere-sc inten. Tchteidisti 
41.-25 niedriger angesetzt als der 
vorigen Aussage nnd ist folglich 
st::..·-ss. TicH ist ein Weit bog J 
Euren Kindern anschaffen solltet n 

könnt Ihr Ihnen kein dessen-z nnd s 
nncsz Ansehens machen. Tcr Atlas 
soeben in unsern Lssikc eingcuosi 
nnd nnd- an jede Adresse veriantt ger, 
Kinsendung von LL 

Form zu verkaufen. 

Wnc vOIleändig cingmchscke Fa 
gnug Lond» cntlxastcnd Its-) AND 
Alters wegen nun-r günstnxen Bedtn 
nngcn in verkaufen Jcachz usingen 
tu L in e dieser Heilung. «.-- 

« 

CASTORIA 
fflr Sauglinge und Kinder. * 

Oasselbe Was (hr Frueher Gekauft Ha| 
Tript dia 

Cnlertchrift *ea 

THEMlN 
JUUUS SUEIUEL 

tfiqcmhümer. 

« Weine 
Whigkies u. Liquömr. 

.«’«1(«.;»::1·a::s" ixxkxxcksm -J.-.mnumti.n CI 
.I-c1m,trmchtsnparnissan sxmctztkostm m 

m: sm: km gis-Inn Lunav nur un kleiner-Er 
m »wir tu ninben t)1c1ucht, nft diese-s Hm 
in d-« Stand gehu, jekt dem Publikum d 
las-in imd Nimmt coluotniichm Reine F, 
tin-m zu eisernen, mxe insbighecunmögls 
wann und kann man sich Fehl an ein 
Luxus Mut labkn.1vc13 ement sonst W then 
YIW chxgmdc Linse Tuschen vits sxch Celbst 

cui-wem- vcr Sollt-ne- 

13012mnn, sitt-U JlLZ UT 
Syrinx UN- 1.25 J. 
Angehca, Um 1.«L-«- 1.. 
MugfakeL 1.·s« MS 1.« 
Fokak)r1«, 1.2«’- bis 1 

dauerndem- per Samme- 
Weissweini .Iiothweiu: 

NutedeL END-»k- Hmsandeh Il. 
:!kiesmtg, U-« Olmeh I. 

Tuske- Wcine nnd auch m Jlaschm zu bezi 
h(-n, hübsch stimmt in Kisten zu 12 Mai s 
11111«U.25s—t4.50 per sinke· Ausgezetgue 
fiu Tafelk ebmuch. 

Alle sziskicgt Handw. Kum, Bitte-I Mog» enichnaps n.("s«ene1dekummel, ebenfcll AlkogoL Alles su den aubekannten niedri- 

gen Preise-U trotz em in letzter Zeit die Presft 
edeutend m die Höhe ingen. sit IN 

sie Wurm nd m-! n se Imp. 
Julius Gütideh 

J. A. COSTBLLQ 

Jllåhesssiinvsek 
Und IuchonbestuttN 

Beste Zufriedenheit zuseflsmo 
212 West Im Straße, Grund Island 
i EBNRY UITCEBLIh 
Avvotat u. öffentlicher Notar 

Mkchelfon Block, Grund Island, Res 

Praktizitt in allen Gerichten. 
—-s. 


